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Kurzanleitung raumweise Heizlastberechnung  
 
 

Übersicht über die Vorgehensweise  
 

- Erstellen eines (Einzonen-)Wohngebäudes im BKI Energieplaner 

- Export der Daten aus dem BKI Energieplaner 

- Import der Daten in die BKI Dynamische Heizlastberechnung 

- Umwandlung des Projekts in ein Mehrzonenmodell  

- Definition der Nutzerprofile und der Angaben zur Heizung-, Lüftung und Kühlung 

- Berechnung der erforderlichen Heizleistung jeder Zone, welche der Heizlast des entsprechenden 

Raums entspricht 

 
 
Datenübergabe aus dem BKI Energieplaner in die BKI Dynamische 
Heizlastberechnung 
 
 
Vorbereitung im BKI Energieplaner  
 

- Volumen und Flächen der Zone definieren  

- Bauteile und Flächen definieren 

- Fensteraufbauten- und Flächen definieren 

- Eingabe der Anlagentechnik ist für die Heizlastberechnung nicht notwendig 

 

 
Tipps und Hinweise für die Vorgehensweise im BKI Energieplaner: 

 
- Bauteilbezeichnungen mit Bezug zum Raum erleichtern das spätere Aufteilen in Räume 

(Zonen). 

- Bauteilaufbauten, die definiert, aber nicht verwendet werden, führen beim Import zu  

- Warnmeldungen >> LCA Berechnung????? >> Schaltfläche um LCA BT zu markieren und 

auszuschalten 

- Wände müssen mit Materialaufbauten definiert werden und nicht über pauschale U-Werte. 

- Die Anlagentechnik ist für die Heizlastberechnung nicht erforderlich und wird daher bei der 

Übergabe nicht berücksichtigt. 
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Datenexport für die BKI Dynamische Heizlastberechnung: 
 

Der Datenexport erfolgt über das Menü Datei >> Export >> DKI Gebäudedaten per XML-Datei (.xdki). 
 

 
 
 
 
Import der Daten in die BKI Dynamische Heizlastberechnung: 
 
Der Datenimport erfolgt über das Menü Organisation >> BKI Energieplaner Projekt importieren 

 
- Neuen Projektnamen vergeben 

- Neuen Variantennamen vergeben 

- Bei Bedarf Informationen zum Projekt und Variante eintragen 

- Importdatei im Feld Energieplaner-Projekt auswählen und mit der Schaltfläche Übernehmen 

einlesen und die weiteren Abfragen/Anpassung analog der Programmhilfe-PDF. 

 
Hinweis: Sollten Bauteile nicht automatisch erkannt werden, öffnet sich ein Fenster in dem das 
entsprechende Bauteil zugeordnet werden kann. 

 
 
 
Umwandlung in ein Mehrzonenmodell 
 
 
Vorbereitung der raumweisen Berechnung der Heizlast 
 
Aufteilung von Volumen, Außenwänden und Fenster auf Räume (Zonen)  
 
Hinweis: Innenwände können definiert werden, sind aber nicht erforderlich. Nur bei deutlichen 
abweichenden Raumtemperaturen ist die Definition von sogenannten Koppelwänden (Innenwänden) 
notwendig. 
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1. Zerlegen in Hauptzonen 
 

Im Fenster Hauptzonen verwalten kopieren Sie die Zone „Wohnbereich“ (Zone 1), je nachdem wie 
viele Räume Sie berechnen möchten, in die anderen Zonen 2 – maximal 10 und übernehmen die 
Auswahl mit der Schaltfläche Schließen. 

 
 
 
Über das Menü Gebäudezonierung >> Geometrie Hauptzonen verwalten öffnet sich ein Fenster in 
dem alle Zonen angezeigt werden: 

 
 
Hier wählen Sie nun jeweils die Zone aus, die Sie als nächstes bearbeiten wollen. 
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2. Bearbeitung der einzelnen Zonen 
 

Über die Schaltfläche Bearbeiten öffnet sich das Fenster, in dem die Bauteilzuordnung vorgenommen 
wird: 

 
 

 
 
Wählen Sie hier jeweils die Bauteilspalten (Hüllfläche) aus, die für diese Zone (Raum) nicht relevant 
ist und löschen diese. 
Bei den verbliebenen Bauteilen passen Sie die Größe der Fläche im Feld „Wandfläche“ bzw. 
„Fensterfläche“ entsprechend an. 
Wenn diese Anpassungen für alle Zonen (Räume) vorgenommen wurden, werden im Menü 
Haustechnik die weiteren Parameter für die raumweise Heiz- bzw. Kühllast vorgenommen. 
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3. Die Anpassung der Geometrie 
 
 Die Anpassung der Geometrie erfolgt über das Menü Haustechnik >> Luftwechsel. 

     
 
Wählen Sie die Zone (Raum) aus, den Sie bearbeiten wollen und passen Sie die folgenden Parameter 
an:  

- Bruttovolumen des Raumes 

- Nettovolumens des Raumes 

- Nettogrundfläche des Raumes 

 
 

Hinweis: Nettoraum und -grundfläche kann auch über die folgenden Schaltflächen automatisch nach 
GEG/EnEV ermittelt werden: 
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4. Die Anpassung der Lüftungsverluste erfolgt entweder 
 

a. über das Menü Hauptfenster >> Luftwechsel: 

 

 Mit der rechten Maustaste können in den Auswahlmenüs der grünen Felder die korrekten 
Parameter ausgewählt werden. 

 Angepasste Parameter aktualisieren und wenn gewünscht für alle Zonen übernehmen. Es 
öffnet sich das Luftwechselfenster >> mit der Schaltfläche "Übernehmen" bestätigen. 

 
 

b. über das Menü Haustechnik >>Luftwechsel: 
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5. Auswahl der Nutzungsprofile 
 
Die Auswahl des Nutzerprofils erfolgt über das grüne Auswahlfeld „Nutzerprofil auswählen“ auf der 
Hauptseite des Programms: 

 
 

Über das Menü Haustechnik >> Wochenprogramm kann für die angewählte Zone über die rechte 
Maustaste im Fenster „Nutzungsprofile“ das Nutzungsprofil für unterschiedliche Tage individuell 
gewählt werden. 

 
 

Im programminternen Handbuch wird in Kapitel 5.5.4 Nutzungsprofile die Erstellung eigener 
Nutzungsprofile in der Datenbank behandelt. 
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6. Heizungsparameter 
 
Über das Menü Haustechnik >> Heizung wählen Sie die zu bearbeitende Hauptzone: 

 
 
 

 
 

Wählen Sie in den grünen Feldern die zur Auswahl stehenden Parameter und geben Sie in den 
grauen Feldern die gewünschten Werte ein. 
Über die Schaltfläche „Standardwerte einsetzen“ werden die Felder automatisch mit 
Standardwerten besetzt. 
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7. Kühlungsparameter 

 
Über das Menü Haustechnik >> Heizung wählen Sie die zu bearbeitende Hauptzone: 
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8. Simulation starten 

 
Wählen Sie im Hauptfenster die Schaltfläche Simulation starten: 

 
 
Zur Vermeidung von Fehlern und zur Plausibilisierung erscheinen bei bestimmten Konstellation 
Warnungen. In der Regel können diese ignoriert werden. Dann fahren Sie dort mit der Schaltfläche 
Ja fort. 
 
Die Simulation startet und die Grafik baut sich während der Simulation auf: 

 
 
Nach Beendigung der Simulation können Sie über das Fenster Simulation beendet ! mit der 
Schaltfläche „Ja“ das Grafikfenster schließen. 
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9. Auswertung 
 
Die Darstellung der Ergebnisse im Hauptfenster aktualisieren Sie mit der Schaltfläche „Ergebnisse 
aktuelle Zone“ , die Zusammenfassung der Ergebnisse erhalten Sie übe die Schaltfläche 
„Zusammenfassung der Ergebnisse“ : 

 
 

 
Aktualisierte Ergebnisse : 
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Über die Schaltfläche Zusammenfassung der Ergebnisse werden die Ergebnisse in einer 
Übersichtstabelle ausgegeben : 

 
 
 
Dort können Sie sich über die Schaltfläche alle Ergebnisse die Ergebnisse in einer ausführlichen 
Tabelle darstellen lassen: 

 
 


